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•ER N E U W A H L E N  D  E  R  P  A  R  T  E  I  L  E  I  T  U  N  G  E  N  :

Wtm (Mm und arbeiten!
P a r t e i l e i t u n g e n  d e r  G r u n d e i n h e i t e ni d  d i e  S t r u k t u r  d e r

Das .verlangt eine ständige, lebendige 
Verbindung mit der ganzen Belegschaft. 
Diese Probleme müssen durch eine breite 
Aufklänmgs-, Erziehungs- und Organi­
sationsarbeit der Partei unter der Beleg­
schaft und durch eine gute Anleitung un­
serer Genossen in den Gewerkschaften 
gelöst werden. Die. Parteileitungen müssen 
sich bemühen, alle Mitglieder zur aktiven 
Parteiarbeit heranzuziehen, indem sie dem 
einzelnen Mitglied jeweils konkrete Partei­
aufträge erteilen. Zum Beispiel werden die 
befähigtsten Mitglieder zu einer Agitatoren­
gruppe zusammengefaßt, andere mit der 
Redaktion der Wandzeitung beauftragt usw.

In der Wohnbezirksgruppe und der Orts­
gruppe sind unsere Aufgaben hinsichtlich 
des Kampfes um die Einheit Deutschlands 
und um die Entfaltung der Nationalen 
Front die gleichen. Im Mittelpunkt unserer 
Tätigkeit muß hier u. a. die Aufklärung 
der parteilosen Bevölkerung, die Entfaltung 
einer guten Block- und Kommunalpolitik, 
die enge Verbindung mit den Straßen- und 
Hausvertrauensleuten, die Tätigkeit im 
Konsum, die Unterstützung der Arbeit der 
Schule stehen. Besonders wichtig ist die 
Aufklärung der Hausfrauen, der Hand­
werker und der Gewerbetreibenden.

Bisher haben diese Aufgaben nicht im 
Mittelpunkt der Tätigkeit unserer Wohn­
bezirksgruppen und Ortsgruppen gestanden.

3. Die neugewählten Parteileitungen der 
Grundeinheiten sollen deshalb ihr Arbeits­
system grundlegend ändern, die die kollek­
tive Arbeit der Leitung hemmende Ressort­
tätigkeit überwinden und ihre Arbeit und 
die der Gruppe auf die Erfüllung der we­
sentlichen Aufgaben unter dem Gesichts­
punkt der engsten Verbindung mit den 
Massen konzentrieren.

Die Arbeit der Leitungen ist dafür wie 
folgt zu entwickeln:

Gruppenleiter:

Verantwortlich für die G e s a m t l e i t u n g  
u n d  d i e  P e r s o n a l f r a g e n .

Stellvertretender Gruppenleiter:
Verantwortlich für die oVganisationsarbeit 
und Kasse (für die Kassiererarbeit zieht er 
sich einen Mitarbeiter heran).

Je ein Leitungsmitglied wird verantwort­
lich gemacht für die M a s s e n a g i t a ­

t i o n  u n d  d i e  S c h u l u n g .  Zur Durch­
führung der in diese Gebiete fallenden Auf­
gaben, wie z. B. die Werbearbeit, Literatur­
vertrieb, Schaffung einer Agitatorengruppe 
usw. werden geeignete Genossen und Ge­
nossinnen der Gruppe herangezogen.

Jeder Genosse der Leitung einer Betriebs­
gruppe wird für die Arbeit je einer Ab­
teilung oder eines Arbeitsabschnittes des 
Betriebes verantwortlich gemacht. Jeder 
Genosse der Leitung einer Wohnbezirks­
gruppe oder Ortsgruppe wird für je einen 
Schwerpunkt der Massenarbeit, wie z. B.

die Arbeit mit den Straßen- und Hausver­
trauensleuten, Konsum, Schule usw. verant­
wortlich gemacht.

Die Entwicklung und Förderung der Kader 
ist sowohl Angelegenheit der gesamten Lei­
tung als auch jedes einzelnen Mitgliedes 
der Leitung.

Größte Aufmerksamkeit ist der poli­
tischen Weiterentwicklung der Gruppen­
organisatoren in den Arbeitsabschnitten 
der Abteilungsgruppen des Betriebes sowie 
der Zehnergrupfpenleiter in der Wohn­
bezirksgruppe zu schenken.

Der vom Sekretariat des Politbüros gefaßte Beschluß
über die Arbeitsweise und die Struktur der Parteileitungen der Grundeinheiten ist 
von großer grundsätzlicher Bedeutung. Ihn richtig zu verstehen, heißt — auf neue 
Weise leiten und arbeiten.

Worin besteht die Bedeutung und zugleich das Neue dieses Beschlusses?

Die Bedeutung liegt darin, daß er mit den starren und vielfach traditionsgebun­
denen Arbeitsmethoden bricht und die notwendigen Schlußfolgerungen für die 
Struktur der Parteileitungen in den Grundeinheiten zieht. Der Beschluß geht davon 
aus, daß alle Hindernisse, die der Entfaltung einer breiten Massenarbeit im Wege 
stehen, beseitigt werden müssen. Das erfordert eine kollektive Arbeit der Leitun­
gen, Initiative und die Fähigkeit, operativ zu arbeiten.

Das Neue kommt darin zum Ausdruck, daß die die Arbeit hemmende Ressort­
tätigkeit aufgegeben wird und alle Parteieinheiten ihre Tätigkeit „auf die Erfüllung 
der wesentlichen Aufgaben unter dem Gesichtspunkt der engsten Verbindung mit 
den Massen zu konzentrieren" haben. Bisher zeigten sich gerade in den Wohn­
gruppen große Schwächen in der Entfaltung einer breiten Massenarbeit. Ihre 
Arbeit war vielfach nach innen gerichtet. Die Wohngruppen sprengten im 
wesentlichen nur während der Wahlkampagnen, bei Volksentscheiden oder anderen 
Kampagnen den innerparteilichen Rahmen und drangen nach außen. Wesentlich ist 
aber, daß eine ständige planmäßige Aufklärungs- und Erziehungsarbeit in der Be­
völkerung des Arbeitsbereiches entfaltet wird. Das bedeutet, daß die Parteileitungen 
verpflichtet sind, die jeweils wichtigen Aufgaben zum Gegenstand ihrer Beratung 
zu machen und die entsprechenden Beschlüsse dazu zu fassen, für deren Durch­
führung in genau festgelegten Fristen Mitglieder der Leitung und Mitglieder aus 
der Gruppe verantwortlich gemacht werden. Eine der wesentlichen Aufgaben der 
Wohngruppen ist zum Beispiel die Arbeit unter der parteilosen Bevölkerung, 
weiter die Einflußnahme auf die Mitglieder des Konsums, die Entfaltung einer guten 
Kommunalpolitik usw. Das bedeutet aber, daß die Arbeit der Parteileitungen nach 
Ressortgesichtspunkten überwunden werden muß und eine andere, bessere Struktur 
für die Parteileitungen der Grundeinheiten notwendig ist. Im Prozeß der ideologi­
schen Erziehung wird es dann viel besser möglich se^n, jedes Parteimitglied in die 
Arbeit einzubeziehen und ihm einen konkreten Parteiauftrag zur Erledigung zu über­
tragen.

Darin besteht der Sinn dieses Beschlusses. Ihn zu studieren, damit er bis in alle 
Einzelheiten klar und allen Mitgliedern verständlich ist, gehört zu den vordring­
lichen Aufgaben aller Parteiarbeiter. P. V.
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